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dy Eliindige gegentoartig eine feyecliche Handlung an, welde
in ihrer vt die ecfte in Lauban ift. Die Nothmwendiakeit
erfordert es alfo, dag idy, nach ver vorlaufigen Furgerr Be-
trachtung dev %emcegungﬁgrﬁnbe jumilden Stiftungen 1iber-
haupt, mid) vorjuglih und infonderheit auf diejenige ein-
laffe, toeldhe mir eben ieto ju fchreiben befiehlr.

Dy der Unterfudyung desjenigen , wad cinen ju milden Stiftungen
betwegen Eann, wirde es wider die Reqel fepn, wenn ich eine lange -
glarung und Eintheilung dev. milden Stiftungen Soranfdicten wollte,
toeil e Dabey hinlanglich. ift, den allgemeinen Begrif ju feaen, mwelchen
¢in jeder von einer milden Stiftung hat, daf fie Die Anwendung entiweder
e gansen Wermdgens, roeldyes einer, befiket, oder-eined Theils deffel-
ben jum bleibenden und fortdauernden Nusen det menfchlichen Gefellfechafe
fep, man mag. fie.in ihrer Eicchlihen oder birgerlichen Werfaffung be-
trachten. e

3 wadre ju winfhen, daf man die Ouelle davon allemal in einer
wahren Milde entdecFen mdhte, weldye die Wolljiehung des gdtetichen
Befebles daju, aus Gehorfam, wive. Allein wir miffen hier die Men-
fchen ungvorftelien; nicht, wie fie-feyn und handeln follen, fondern, wie
fie find, und swicflich handeln.  Alsdenn swingt uns die Cefabhrung, die
Bewegungsgrinde ju milden Stiftungen in wabre und falfche abjurhei-
fen. ORir toollen ung der Kenntnif devr wahren durch die Curfernung
Dev fatfeyerm mihern. _

Die falfden Bewegungsariinde liegen enfroeder in den Stiftern,
oder auffer ihfien, ode.in ihnen und auffec ihnen jugleid). n ihnen
Eann Der Wevftand ivven. ABie grof ift nicht dev Theil der Menfchen,
swelche vie falfthe Meinung vom Berdienfte der guten YRerfe fdhon an-
aetricben hat, und nod) antreibet, Kivdyen, Sdhulen, ABapfenhdufer,
Spitaler, u. {. w. bald ju ftiften, bald geftiftete ju perbeffern.  Undeve
worleitet eine falfhe Richtung ded Billens daju.  Den einen reiat die
Nabrung feines ‘Ehrgeites. €8 heift fhon etwas, offentliche Haufer
oft nody Bey feinen Sebeiten nady feinem Namen nennen , und tihmen ju
fdren. @6 greift an, dffentlich von Der Kanjel empfoblen ju werden:
&3 fallt auf, nacy dem Tode unvergeflich ju bleiben. Alles reiffet die
QRotftellung mit fich dabin, feine Lobeserhebungen auf alle Sabre gemif
madyen su Eonnen.  Ginen andevn lenfet Der Neid auf die Seite dev mil-
den Stiftungen.  IWie fauer, denkt evin feinem Hevsen, habe ich ¢s mie
nidyt in meinem Seben miiffen werden laffen. - Meine nachften Crben
haben 8 immer dagegen gut gebabe; fie haben fich gute Tage gemadt s
fie haben gerif (chon auf meine Berlaffenfdyaft gevechnet; was fir eine
Ghiite wiirden fie fich nich thun, wenn fie diefelbe erhielten; ich will thnen
fdhon einen Stvid) duvh die Rechnung madhen; fie follen niches babc% ;

Y]



idh toill meines Namens Gedachtniff fiften. Auch die Radhe ift fogar im
Stande, die Mutter fogenannter milden Stiftungen ju toecden. &s
giebt Menfchen, welche Der Abntung der Beleidigungen , die ihnen an=
gethan worden find, Feine Grenjen foten; fie ESnnen nidht etroann blos
gegen entfernteve Blutsfreunde, fie Ednnen gegen ihre eigene Kinder unz
verfohnlich fepn, und ihnen ibr Bermbgen nady Dem Tode blos in det
Abficht entyiehen, um fie auch da nody die Strafe des Unvechts , weldes
fie gethan haben, empfinden ju {affen.  9Ber fieht aber niche ein, vafi die
Nadygier eben forwodl das Geld peraraben, und das ganje Bermdgen
perderben Ednne, als ¢d ju milden Stiftungen vertvenden, indem dag
evfte eben fo gefchickt ift, fie, alg Radygier, su befriedigen, als das leste?
* Renn die falfdhen Sriebfedern miloer Stiftungen auffer den Stiftern
fiegen follen: foEdnnen wivficin nichts anderm, algin den Worftellungen,
Grmabnungen, Abmabnungen,’ und Ueberredungen andecer fuchen.
Erywungen Ednnen milde Stifrungen nicht merden, wenn das ABoct,
Ruingen, in det firengen Wedeutung genommen wird. Unfeve Stepheit
Eann cin und eben daffelbe thun, und auch laffen.  Aber unfer FBille
fandelt allejeit nad) Botftellungen des Berftandes. Diefe Eann ein an-
derer auffer uns in-uns hervorbringen, und fenfen. Hierdurdy tird dew
oGifle gevidytet, audh fo 3u handeln, wie dev Qerftand denft. as
foerden nicht aus dem Grunde oft fie Frunmme Springe um dag Sterbez
Botte Der Kranken gemacht! Dev eine bitter, iyn ju bedenEen, und fiellet
Dem Patienten die Neffye fetner CRerdienfte auf das lebhaftefte vor. Dee
andere verldumdet, und fudyt diejenigen perhaft su madhen, don oels
dhen er glaubt, daf fie mebr evben Ednnten, alg ev. Biele Elagen ibre
Amiftande, und fuchen das Mitleiden vege ju mathen.  Oft werden Hiwmz
mel und Hdlle ju Hitlfe genommen, um nur Bermdachtniffe infofecne ju
eryingen, intieferne Der Berfrand endlich gendebiget wird, gegen die
Beiegungsgriinde nids weiter eimyuwenden, Befonders hat in Dieferns
Salie die Jurdyt vov dev SHdlle in den finftern Beiten TBunder gethan,
und fie thut e nody, twenn efner nuL unverninftig genung ift, u glauben,
daf unfer HErr GOt Gnade ju perFaufen habe.  Alle diefe falfdhen .
Bewegunasgriinde,, 1eldye bon andern gebraudyt werden , entfchuldigen
vie Handlungen eines frenen Geifres immet nidyt, weil ihm Die fehlechten
Kenneniffe feines Becftandes audy jugerechnet werden.
“ Ein jeder von diefen falfchen Beregungsgrinden, weldye bisher ans
gefiihre worden find, ift eingeln im Stande, eine Stiftung hervorsubrine
gen. e wollte aber [augnen, dap fidy nicht mebhreve ineinem Gemuithe
pereinigen Ednnen, und dag ju denen, welthe in Dev cigenen Einvidhtung
der Seele liegen, gar febr oft falfde Nidytungen von auffen Eommen?
So mwabr, alg diefes ift, Daf milde Stiftungen aus Diefen triiben
Quellen entfpringen Ednnen , weldye entiveder in Den Stiftern, odev auffer
ibnen, oder in ihnen und auffer ihnen sugleidy angetvoffen ferden: fo geﬁ:
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wifift e audy, daf dabey nurallein die Sadye de Stifter folbft in Weboy-
legung 3u jiehen iff.- - €8 gebt alleg Dabey nur auf ihre cigene Rechnung,
Sie laufen Gefabr, ihren Lohn dahin ju haben, wenn fie, als faule
Bdume, dod) gute Fridyte bringen wollen.  Dev Nueen, weldhen die
menfcbliche Sefellfchaft von ibren Stiftungen sichen Eann, o mag nun
beftehen, mworinnen ev oill, wird durd) die Betvegungsariinde ju Diefen
Stiftungen, anund vor fich betrachtet, toeder vecmehret nod vermindere.
Und Diefer Nusen verbindet dicjenigen,weldhe ihn jichen, immer jum Danke,
€8 ift aber aud) nod) diefes anjumerfen, daf die falfdhen Bewes
gungsgrunde den reiden Heudblern gute Decfen licfern, unter weldhen
fie fich verbergen Ednnen.  Sie find in ihren Heryenlicblos, unbarmlbey-
3ig, und eigenniigig.  Sie fuchen von ihrem qrmern Nadften eher nod)
QNueen ju sichen, alg daf fie jugeben follten, Daf diefer die DBrofamen
efie, weldye von ibrem Tifche fallen.  Gleichmoh! bejammern fie Denfel
ben mit Dem Nunde, und verfidhern, dag fie mebr thun wollten, wenn
fie nut nidht eine Menge von Borwwirfen ju beflrchten hatten ; fie tooll-
ten efmas Gemiffes jur Verforgung der AYvmen, undju Beforderung des
dffentlichen ABoblftandes ausfesen, wenn fie ihre Srhen nuy nicht eines
Mangels der Liebe befchuldigten, wenn fie nur nidhe als Grofirhuer, als
Chrgeisige und Drahler ausgefdhrieen wirden.  lles techt gut, tvenn
nue unfer HEr SOt audh o mit fich complimentiven lieffe! :
&8 ware nicht gut, wenn alle milde Stiftungen ibren Urfprung ang
unlaufern Ouellen echiclten.  2Adh nein! von ie her hat ¢s rehéfchaffene
Heryen gegeben, und GOt 1wird audy diefe feine Familie nicht ausfter-
ben laffen.  Sier finden wir die wabren und dcdhten Bewegungsgrinde
sumilden Stiftungen.  Cin freues Kind GOrtes thut ailes aus SGehor-
fam jur Chre GOttes des Vaters, im Namen unfers HSEwen GEfy
€hrifti. € ift nichts vdllig das Unfrige; it find nur die Haushalter
fiber_anvertraute Giither, und miffen vem Eigenthumsherrn, GO
im Himmel, einmal Rechenfchafe ablegen. - Bird nun niche Derjenige
mit feiner Rechnung. am beften befichen, weldher dabep dag Sdyema
befolget hat, das ihm GSOtt felbft vorleget? LUnd in diefem find vie Spei-
fung der Hungrigen, und die Kleidung dev Nackenden gar widytige Avti-
cfel. e mebr der ehrliche Mann, der es mit GOLe und feinem Nebenz
menfdyen gut meint, bey dem Abfhluffe Der Beredynung feiner jeitlichen
Guther fieht, dap ev immer eher vorwarts, als jurticEgehe, defto mehr
tragt ec unter die anaeftibreen Avtickel in feine Redynung ein, mweil ev die
Sunabme und den Gemwinnft nidht feinem Frubauffrehen, nidht feinem
Rennen und Laufen, fondern dem HErrn jufchreibe, deffen Segen obne
Miibe, ohne angftlihes Sorgen, reich madye.  Aus Gehorfam gegen
GOtt, (neidet ex gange Aefte feines Ueberfluffes aus, und pfanjet fie
juBaumen , weldye audh nadh feinem Tode Denmiden Durftigen Scyats
ten geben Ednnen.  Und soenn e Diefes alles thut: fo halt ev fich immer
vor



pot cinen unnigen Knecht, weil ec nicht mebe thun Eann, als exju thun
fhuldig ift.  Diefer Geborfam gegen GOte ift der alleinige, abee, und
fefte Grund, auf telden fidh) unfere ganye Gottesfurche i allen ihren
Theilen ausgbauen muf. QABiv miffen geben, wic muffen mittheilen,
it miffen ung des Nadyfterr Nothdurft annehmen, es gefdyehe, auf
welche vt und YWBeife es wolle, weil GOt befoblen hat: Sepd barm:
hersig! nebme cudh der Mothdueft an! Und fo bleibt aud) der Gehorfam
gegen GOt die lautere Quelle milder Stiftungen. GOt legt ung aber
auch angenehme Einladungen ju diefen Gehorfamovor. Srhatuns niche
allein einen Beeftand gegeben, weldyer unterfuchen Eann, in weldem
Falle etroas uns Pice fep, fondern er hat audy in unfern Billen Be-
gierden gelegt, welche die Erflillung unfever PAichten jugleid) mit evfuile,
und uns dadurch rubig, jufrieden und vergnigt madht.  Ein milder
Stifter demnady, der diefes aus Geborfam gegen GOt ift, wird mif
feinem Wevftande tiberlegen, ob feine Stiftung mit gotelichen und menfdy-
lidhen Gefeien ftreite, oder ob fie ju Befdrderung derfelben abjicle. Sy
wird fidy bemihen muffen, genaujubeftimmen, dafdurdh feine Stiftung
Der menfchlichen Gefellfchaft nicht mehr Tod,als Leben,jugesogen werde. C
oird williger twerden, G Ott aud) aufdiefe Ieife ju gehordyen, twenn er die
wahre Ehre bedenft, daf cin Barmbersiger das Bild der Gottheit an fich
trage, und dag fein Gedaditnif im Segen bleiben werde. Bas helfen die
pradigfien DenFmaler der Kunfi von €y und Marmor ? Uebermwinden fie
nicht endlichy die Sehickfale der Seit? Nur die Denfmadler, welche die
Griffe der Seele feset, trosen denenfelben.  FBevEe eines duvchdringene
Den Berftandes, Handlungen eines veinen und unbefleckten IBillens
laffen ung nicht fterben.  Ladet diefe Betrachtung nicht audh ju milden
Gtifrungen ein? Bas Fann edler feyn, alg der Entfhluf, audy noch
nach dem Tode auf der Exde barmberig ju bleiben? € find nody meh-
veve Einladungen ju diefer Avt der Wolljichung des gbttlichen IBillens
nbrig.  Jch will nue cinige anfihren.  Es fehe einer, in weldyen von
Natur ein mitleidiges Hevy fhlage, die fchlechten Verforgungsmittel der
Yrmen, er fehe die fehlechte Belohnung treuer Arbeiter: IBird ihn niche
fein mitleidiges Hery antreiben, fich beyder auf immer angunehmen,
wenn eg in feinen Kraften feht? Man laffe einen ehrlichen Mann den
Gemurhschavakter feiner Linder und nadften Eeben ohne Worurtheile
auftnecEfam betrachten.  Man laffe ihn alsdenn cinfehen, wie diefe Kin-
Der und nadyfien Erben jur Werfchwendung geneige find, wie unerfactlich
in ibren peviveeen MNeigungen, wie liederlich in ihven Cinvidhtungen, wie
emfig, das Geld ju verthun, tie trage aber dagegen, 8 ju erfparen,
gefhweige su verdienen,  ABird ev nicht den Schluf madyen, daf es
Stinde fey, ihre Unordnungen ju nahren? YBitd er nicdht Sorge tra-
gen, fie nur nach Nothdurft, aber nicht im Ueberfluffe leben 3u laffen?
irdernicht angetricben twerden, fzinen Ueberfchup beffer angulegen, i;mb
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denfelben inder Rechnung,, die er einmal GOt von feiner Wermbdgen able-
gen foll, unter einen andevn Yvtickel tecdytmagiger Ausgabe ju bringen ?

Bon diefer allgemeinen Veteadytung gebe idhy nunmebro auf die be-
fondre Nadyridye wber, die idy von derjenigen Stiftung geben nuf, tel:
e meine gange gegentodrtige Cinladungsfdrife vevanlaffet hat. Diefd
Nadyridyt voird binlanglich feyn, wenn idy diefelbe fidh mit dens Stifter,
mit Dem Jnhalte dev Stiftung, und feinen Dewegungsgriinden daju
befdhaftigen laffe.

Der liebreiche und milde Stifter, welder der Raubanifhen Schule
unvergeflich bleiben wied, ift Here Auguit Wolfgang Rivcdhbady;
einwirdiger Sobn wepl.Heren Jobann Chriftoph Rivchbadhs, hodhver:
Dienten Burgermeifters, und Kirchen- und Sdhulvorfiehers alibier, und
Srauen Jobanna Sricderita Tugendreich , geb. Sepferehin - Doy
Heer Barer fibrete Das Staderichteramt mit vorigliden Beyfalle, als
ihm Diefer fein Sohn den 19 ug. 1738 gebohren wurde. Die Erjiehung
einer treuen Mutter verlobe er foby seitig, indem Diefelbeden2 Dec. 1740
perftarh.  Seine Frau Stiefmutcer, Frau Charlotta Dorothea, aeb,
Sdhwarsin, die anieso perivittbete Krau Biivgermeifterin Marchin in
Budiin, liebte ev wegen der vorjiglichen Sovafalt, mit weldher fie feine
€rjichung beforate, auch vorytiglich tren. Als der Tod feines Heren
aters, weldyer den ro May 1748 exfolgte, ihn in einem Alter von 93 Faly-
ren vdllig jur Waife machte: fo verhinderte die jartliche AufinerEfambeit
feiner verehrungsmiicdigften Grogaltern, ¢ pl. Hevva CarlWWolfaang
Sepferehs, welder als hohanfehnlidyer Heve Burgermeifter und bertihms:
ter Kauf- und Handelsherr allhier 1757 verftarh, und Srauen fobanien
Tugendreich, geb. Rirchbofin, daf et hichts vondem Ungiticke erfahren
Fonnte, weldyes fonft IBaifen verfolget. Diefe AufimerEfameEeit fepste fich
gany ausnehmend in feinem wirdigften Heven Wetter und Bormunve,
t. pl. Heren Jobann Eprenfried Sifchern, hodyverdienten Narhsfcabis
nus und berihmeen Kauf- und Hanovelsheren allbier, big an feinen Tod
fort. Die Sreue, welche an die Stelle det Borforge feiner Eltern trat,
lief feine FabigEeiten nicht bon der Privatfdyule verborgen werden, fon-
dern ev mufte e8 in der dffentlidyen Schule jeigen, mwas firr Hoffnung
fich feine Waterftade vonihm ju machen hitte.  Sein Sffentlicher Lehrer,
mein chemaliger fhdgbarer Here College, Herr M. Fohann Chriftoph
Lraurtmann, nennt ihn in den Berfen, welche ev auf feinen Tod verfer-
tigte, Den Deugfamften, den beften Sobn.  Er beftimmte fich, durdy
€rlernung der Handlung, ein braudybares und niislicdyes NMitglied der
menfchlidyen Gefellfchaft yu werden.  Um daju alle Gelegenlyeit und Mit-
tel ju erbalten, Fam et in Die Grofferifdhe Handlung nach Leipsig.  Nidhts,
alg feine Krankheit, weldye in ciner Werjehrung beftand, ndthigte ihn
Leipiig ju vetlafien. ~ Er dberlief fich der Treue und Vflege feines beften
Heren Wetters und unermiideten Vormundes alihicr in Qaubanb G

ejel=




beseuget 8 in feinem legten IWiflen, daf die LWartung und BVorforge,
twelde ev wirklich in feiner Krantheit genof, fein Susrauen und Hoffnung
beynabe nody uberftiegen. Die fchmershafte Krankheit endigte der. Tod
Den 16 Sept. 1758, Das Begrdbnifi wurde den roten darauf peran-
faltet.  Sein Alter hatre 20 Fabhe, 1 Monat, meniger 3 Lage, erveiche.
Al Heve Rivchbad feinen Tod juempfinden anfieng: fo empfand eg
audy die Sculdigkeit, wegen feines jeitlichen Bermbdgens einige Anord-
nungen ju madhen. Sein Teftament Eam den 6 Sept. 1758 vdllig 3u
Stande.  Jn diefem nun hat er fich yu einem QBoblthter unferer Schule
gemadyt, deffen AndenEen der Dank der Zebrer nicht 1ird fterben laffen.
Krieg und Brand haben genug hdlzerne und fteinerne @,brengeb&d)rniﬂv,
auch in unfrer Stadt, jerfidhre: aber das Monument, roeldhes cinem
edlen Rirchbach die Schule in dem Hergen ihrer Lehrer aufgerichtet hat,
wird allen Schickfalen der Seit trogen.  Nadhdems Diefer grofie Gonner
in Dem Teftamente feine einige und geliebtefte Frau Sdwefter, Sray
Caroling Tugendreich, damals verehlichre Lepperin, ieto verehlidyte
PifforivBin ju feiner ecinsigen, wabren, und ungesweifelten Univerfals
ecbin eingefest hatte: fo verbander Diefelbe, verfdiedene Bermadhtniffe
und Legata auszuzablen. Das 15t unter Diefen beftimmt ev in folgen-
Deb QRorten:: ; :
o Wie ich denn bem allhiefigen Collegio Scholiftico Swey Taufend und ein bun.

dect Reichstbaler dergefialt vermache, daf die Jntereffert davon nach unten
regulicter Borfdhrife vereheilt werden follen. #
Diefe Worfdhrift aber ift in diefen Ausdriicken entrorffen :
» Da meine woblgemeinte Abficht bey diefem £egato vorndmlich babin gebet,
daf benenjenigen Schulherven , weldye die toenigfien €inkinfte haben, ibr mil.
fames Amt in etwad everdglicher gemacht werden mdge: (o twill, und perordne i)
baf der Herr Retor, was dasd Capital an 2000 Reblr. betrift, (denn von den fbris
gen 100 Nehlr. toird unten befonders bifponirt) por feine Bennibung bey der Admis
niftration jabrlich von den 3u 6 pro Cent. gered)neteni“yntereﬁen, welche biefigens
Orte 1blich find, 10 Rehlr, der Here Conrector, ingleichen der 3te Herr College,
jedereoRehlr, der Herr Cantor 10 Rehlr, der 5te und 6te Herr College aber jeder
30 Jehlr. erbalten yoll, gleichivie ich auch ausdriickich verlange, daf jabrlich s
© meinem Gedacheniffe allemal an dem Sonntage, toelcher nach meinem Sterbetage
fepn toird, das Collegium einen AGum balten, und jedesmal viere von den Herren
Collegen , namlic der Here Gonrector, der 3te, der steundder 6te Herr College,
fiber ibnen beliebige Dicta biblica, mweldhe von dem Lode und der Nichtigkeit des
menfchlichen £ebens handeln , peroriren follen , und find jur dieffalligen Berfers
tigung eines Programmatis, die Sinfen von den 100 Reblen, weldye porhin noch
nicht verorduet worden, angutvenden. >
tod foll idy ettwas von den Bewegungsgriinden fagen, mweldye Here
Rirchbachen angetrieben haben, eine fo anfebnliche milde Stiftung ju
madyen. Ein HevsensEiindiger binidy fo wenig, als es irgend ein Menfch ift,
und einSdymeidhler mag idy tweder fenn, noch werden. Aber an den Sridten
folltibr fie evBennen ! Wenn idh nun dieAnmerFung finde,tweldhe beymRivdh=
badbifdyen Begrabniffe ein Freund feinem Seichengedichte bepgefiget : =
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1 Dicjenigen, welche wm den feligen Sungling in feiner gavten Kindheit ju feyn Ges

o legenheit gehabe haben, werden beseugen fonnen, daf fich die Guite feines Hergensd

ppunter andern anch dadurch geaufert, daf er gewiinfcht, nur viel Geld u Haben,

g, um denen Aemen viel mittheilen ju ESnnen, und daf er, bey Ceblickung folder

; Diiftigen, feinen redlichen Herrn Vater gebeten: Cv mdchee ihm doch) Gl

11 6eben, daf er die Urmen erfreuen fonne, ¥

fvenn ich die Seugniffe damit verbinde, weldye feine Lehrervonihmablegen,
Daf ein Hery voll von Menfdhenlicle fidy in ihm gejeigt habe; tvenn id)
endlich die oben angefubrten FBoree lefe, in welchen e feinen lesten IBil:
Ten, wegen ves Schullegats, ausgedriicErhat, daf cr dabey die ALfidyt habe,
Denen Schulherren, weldye die wenigften Eininfrehaben, ihr mihfames
Amt in ctwag ectraglidyer sumadhen s wennich fein ganjes Teftament durd)-
gebe, und iberall Spuven von der edelften Denfungsart finde: fo glaube
i, Dag dieBVerwequngsgriindein Rirchbachs Seelenach diefer Ordnung
genirfe haben.  Er hatte von Natur einmitleidiges Hery; evhatteindet
Sdyule das mihfane Ame der Lehrer Eennen gelernt, aber auch jugleich
Den fiblechten Lolyn ihrev Miihe ; die Srinnerung diefer gefammelten Crfah-
rung rourde ihm auf dem Kranfenlager suricEgebradye; diefe Evinnerung
belebte fein Mitleiden , und diefes fein Mitleiden wurde ihm jugleich die drin=
gende Ginladung, in Bollsiehung des gdttlichen Befehls, audy Diefer
Ave von Nothdurft fich anjunehmen. | :

Verblareer Divchbach! ich Lann Dich nicht mehr loben, als wenn
1ih Deinen Charafrer in dicfen Slgen ausjeichne, und einen jeden von
Der FRabrheir derfelboen tberseuge. Dein Gedadyinip bleibe-auffoide
GBeife wahrhaftig im Segen.

Su Erhaltung diefes Geddchtniffes, twerden nach der oben mitgetheilten Borfehrift,
movgen, dert 17 Sept., alg andem Sonntage nach dem 16 Sept. ) dem Sterbetage
e Deren Seftators, teldyer Sonntag in diefem 1769ften Fabreder 176 nach Truiis
tasig iff, dieverordneten Reden von Vieren meiner Werthgefchasren Herven Collegen,
in dem erften Horfaale der Schule , gleich nad) vollendeten Befpergottesdienfie, das
etfiemal, weil in diefem Sahre atch erft dic fchrecklichen Folgen des Krieges dasd Birds
badifche Schullegat ju hemmen, aufgehore haben, uber felbf exmablte biblifche
Gpride gehalten werden. 6Tl fhy R S :

1) T.r. Der Herr Conrector, M. Gottfeied Traugott Kofhe, 1oitd tiber den T5¢ent
Berd bg 116ten Plalms veden: Der Tod feiner-Heiligen iff werth gebalten fue
vem HEren 23 st Sad

2) @er%erbieute 3fe Herr @Ql{ege,"S;;r.Jébéhﬁ-Gottfrieb Becteet, hat fidh den
12ten Berd des 9oftenl‘.m’dln18,erméf)let:15}ebre ung bedenfen, daf i [fexben
mitffert, auf daf wir Hug werdene: ~ - -

3) SDJIt Zzomfm %ﬁ'}'ﬁfeb gbauoe, foohloerovdneter ster College, hat feine Bes
frachtungen an Ebe. IX, 7. gebunden: C8iff dem Menfcyen gefest, cinmal ju .

4) Dor treufleifiige Herr Coll VI, Ehebards Nialler, 10itd feire Gedanken nber
den 5tenBers ves 39ften Plalms erdfinen : HErr, lehredoch mid), baff e8 ein2c.

BuUnbodrung diefer Nedenlade ich alle Hochfi= undHodyuehrende Gonner

1nd Sreunde der Schule, beyderlen Gefcblechts, gehorfamfiein, und ent=

ofehle mich, meine GBerthgefhasten Herven Collegen , und DIe ganse miv

anvertraute Scule ju einer nabrenden AWoblgewogenheit. .
Lauban, den 16ten Sent, 1769,
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ich eitter Linferjudun
) €l e fd) 9 373

Heinde su mitben Stiftungen,

fandiget
Die

Dichinifecden

e an,
& dee milden Stiftung
8 den 16fen Sepl. 1758
verftorbenen

tag-nach Seinem Stevberage,

Goften Sahre Der ryfe nad) Trinitatis,
fendeten Vefpergottesdientie,
porfaale der Schule ju Lauban

gehalten toerden follen,
und ladet

ieigter Anbirung devfelber,

inchauchrendeGonner und %reuu
de der Schyule, e
spderley Gefdledyts, BTBL O r H" :
gesiemend ein T'()'\ TCIAVI [{E‘fs .
mud) Erdmann Gobel, mecrw\*ifif;'»”

Farbkarte #13

Lanban,
uckt mie Scarfifdhen Schriften.




	Nach einer Untersuchung der Bewegungsgründe zu milden Stiftungen, kündiget die Gedächtnißreden an, welche nach der milden Stiftung des den 16ten Sept. 1758 verstorbenen Herrn August Wolfgang Kirchbachs, den Sonntag nach seinem Sterbetage, ist in diesem 1769sten Jahre der 17te nach Trinitatis, nach vollendeten Vespergottesdienste, in dem ersten Hörsaale der Schule zu Lauban gehalten werden sollen, und ladet zu geneigter Anhörung derselben, alle Höchst- und Hochzuehrende Gönner und Freunde der Schule, beyderl
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